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Hautallergie

ZfeacMe« Sfe zum 7/>era«

Mfergfe« anc/b z/«s
«Gvsnnz//7ezte-77?e«z« z/es

Monate» z'm /«ferner:
fefefe. ges«««7?e/te/orzzw. c/z

Der Alltag mit einem

Neurodermitis-Kind
Die Neurodermitis figuriert unter den chronischen Hauter-
krankungen an erster Stelle. Sie tritt meist schon im Säug-
lings- bis Kindesalter auf und quält die Betroffenen durch
starken Juckreiz. Ansteckend ist Neurodermitis aber nicht.
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Milchschorf ist bei Säug-

lingen der erste sichtbare
Hinweis auf eine Neuro-

dermitis-Veranlagung.
Wo eine solche Veranla-

gung vorhanden ist,

sollte das Kind möglichst
lange gestillt und später
mit allergiefreien Nah-

rungsmitteln ernährt
werden.

Die Krankheit Neurodermitis hat viele Namen: endogenes oder ato-

pisches Ekzem, atopische Dermatitis, Säuglingsekzem oder Milch-
schorf. Atopisch bedeutet, class Betroffene generell zu Allergien
neigen. Die typischen Hautsymptome der Neurodermitis reichen
von extrem trockener Haut über leichte Hautausschläge bis hin zu
grossflächigen Entzündungen, meist verbunden mit quälendem
Juckreiz. Auftreten kann dieses Leiden in jedem Alter, macht sich
aber meist schon im Säuglingsalter bemerkbar. In der Pubertät stellt
sich bei vielen Neurodermitikern eine Besserung ein.

Milchschorf und Hautpflege
Für Eltern ist der Alltag mit einem Neurodermitis-Kind nicht einfach.
Der kleine Jürgen war gerade drei Monate alt, als sich auf seinem
Kopf gelbfarbene, dicke und fest haftende Schuppen bildeten. Seine

Mutter versuchte, diesen mit verschiedenen Produkten aus der Apo-
theke beizukommen und suchte schliesslich völlig verzeifelt den Kin-
derarzt auf. «Milchschorf», lautete die Diagnose, «eine frühe Form von
Neurodermitis». Auch die übrige Haut des Säuglings fühlte sich sehr
trocken und rauh an und die tieferen Hautfalten am Gesäss waren
ständig gerötet. Der Kinderarzt riet der Mutter, Jürgen nur kurz zu

duschen und ihn einmal pro
Woche in einem höchstens
36 °C warmen Ölbad zu ba-

den. Die empfindliche Haut
wird dadurch sanft gereinigt.
Nach jedem Waschen oder
Baden sollte die Haut vorsieh-
tig trocken getupft und da-

nach mit einer rückfetten-
den Creme behandelt wer-
den.

Die Wahl der pflegenden
Hautcreme ist für den Heiler-
folg sehr wichtig und verlän-

gert die beschwerdefreie Pha-

se (Gefühl von Spannung und
Trockenheit bis Juckreiz).



Manchmal hilft auch ein gelegentliches Wechseln der Produkte. Ge-

nerell gilt: Je trockener die Haut ist, desto höher sollte der Fettanteil
der Salbe sein. Vorsicht geboten ist bei Produkten mit Harnstoffzu-
satz. Bei aufgekratzten Hautstellen und der noch sehr dünnen Haut
von Säuglingen und Kleinkindern können diese unangenehm bren-
nen. Die Entzündungsbereitschaft der Haut verringern die Öle von
Nachtkerzen- und Borretschsamen. Sie sind reich an Linol- und Garn-
ma-Linolsäure (Omega-6-Fettsäure).

Sehr angenehm für Neurodermitiker sind feuchte Umschläge. Liz
Isler von «Atops» empfiehlt Kompressen und Wickel mit Stiefmüt-
terchentinktur (V/'o/zz frz'co/or) oder Schwarztee. Die bei der Flüs-

sigkeitsverdunstung entstehende Kälte lindert den Juckreiz und
wirkt entzündungshemmend. Wenn es trotzdem juckt, helfen Bald-
rian und Melisse. Vermieden werden sollten die Neurodermitis aus-
lösenden oder sie verstärkenden Faktoren. Wie unter einer
Glasglocke leben aber sollten Neurodermitis-Kinder nicht. Im Ge-

genteil, je natürlicher Kinder aufwachsen, desto ausgeglichener ent-
wickelt sich ihre Infektabwehr.

Die Ursachen
Die Ursachen von Neurodermitis lassen sich nicht einheitlich festle-

gen. Bei einer genetischen Veranlagung genügen oft schon Hautrei-

zungen durch Chemikalien, Putz-, Dusch- oder Waschmittel. Auch
Schwimmbadbesuche oder psychischer Stress können einen Schub
auslösen. Die fünfjährige Rahel kratzte sich regelmässig die Haut
wund, wenn sie mit der Nachbarskatze herumtollte. «Ihre Haut glich
manchmal einem Schlachtfeld», erzählte die Mutter, die selber ab und
zu unter der juckenden Hautkrankheit leidet.

Dass Neurodermitis vererbbar ist, haben Familienuntersuchun-
gen ergeben. Wenn das Risiko erhöht ist, raten Fachleute bereits
während der Schwangerschaft zu einer konsequenten Vorbeugung:
Rauchverbot während Schwangerschaft und Stillzeit, Verzicht auf
den übermässigen Genuss von allergiefördernden Lebensmitteln wie
Milch, Eier, Sojaprodukte, Fisch und Nüsse. Auch sollte die Nahrung
des Säuglings während des ersten Lebensjahres keine Fremdeiweis-
se enthalten. Die beste Säuglingsnahrung ist die Muttermilch, wobei
die Mutter Medikamente oder z.B. Abführmittel nur nach Rückspra-
che mit dem Kinderarzt einnehmen sollte. Ab zehn Jahren sind Licht-
und Klimatherapien sowie Entspannungsübungen eine mögliche
Therapieform. Antihistaminika und Kortisonpräparate sollte man
besser nur in akuten Phasen verwenden.

Tipps für den Alltag mit Neurodermitiskindern
• Heiss waschbare weiche Textilien und Matratzenhüllen verwenden
(Hausstaubmilben).* Kleideretiketten entfernen und Schwitzen ver-
meiden.* Überforderung oder Übermüdung vorbeugen. • Zum Ein-
schlafen ein Ritual einhalten (beugt den abendlichen Juckreizkrisen
vor). • Ferien im Hochgebirge oder am Wasser planen. • GA
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